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Leitfaden Betreuungsplätze und Ausnahmen  

1. Ausgangslage 

Art. 27f FKJV verweist hinsichtlich der zulässigen Anzahl Betreuungsplätze, die von Betreuungspersonen 

in Tagesfamilien (BiT) gleichzeitig belegt werden dürfen auf Art. 4 Abs. 1 Bst. b FKJV. In Abgrenzung zur 

Bewilligungspflicht für Kindertagesstätten dürfen BiT max. 5 Betreuungsplätze belegen. Während des 

Mittagstisches dürfen BiT 7 Betreuungsplätze anbieten; bei Anwesenheit einer zweiten volljährigen Per-

son, die zum Haushalt gehört und dem AIS gemeldet ist, dürfen 10 Betreuungsplätze angeboten werden. 

Mit Inkrafttreten der FKJV-Revision per 1. August 2026 können Tagesfamilienorganisationen (TFO) und 

Aufsichtsstellen begründeten Ausnahmen für eine begrenzte Dauer zustimmen (Art. 27f1 FKJV). 

Der vorliegende Leitfaden fasst die geltenden Bestimmungen betreffend Ausnahmen von der zulässigen 

Anzahl Betreuungsplätzen bei BiT zusammen und erläutert die Vorgaben des AIS. Tagesfamilienorgani-

sationen und Aufsichtsstellen müssen Ausnahmen im Einzelfall nach diesen Vorgaben beurteilen.  

2. Regelung Vollzugspraxis ab 1. August 2026 

Begründete Ausnahmen: 

a. Unvorhersehbare Ausnahmen 

b. Planbare und kurzfristige Ausnahmen, (bis zu 30 Tage) 

c. Planbare und längerfristige Ausnahmen (31 Tage bis maximal sechs aufeinanderfolgende 

Monate) 

 

In jedem Fall müssen die Ausnahmen dokumentiert und die Eltern aller betreuten Kinder infor-

miert werden. Folgende Vorgehensweisen gelten für die verschiedenen Ausnahmen: 

a. Unvorhersehbare Ausnahmen  

a) Unvorhersehbare Ausnahmen der Anzahl Betreuungsplätze müssen von der BiT der TFO oder der 

Aufsichtsstelle gemeldet werden. Die TFO oder die Aufsichtsstellen beurteilen, ob weiterhin eine gute 

Betreuung von allen anwesenden Kindern gewährleistet werden kann und ob der Ausnahme zugestimmt 

werden kann. Über unvorhersehbare Ausnahmen werden die Eltern aller betreuten Kinder informiert und 

die Dokumentation muss erfolgen. 

b. Planbare und kurzfristige Ausnahmen (bis 30 Tage aufeinanderfolgend) 

b) Auch planbare Ausnahmen, die zu einer andauernden kurzfristigen Überschreitung des Betreuungs-

schlüssels führen, müssen von der BiT der TFO oder der Aufsichtsstelle gemeldet werden (bis 30 aufei-

nanderfolgende Tage). Analog zum Vorgehen bei unvorhersehbaren Ausnahmen prüft die Aufsichtsstelle 

oder die TFO, ob weiterhin eine gute Betreuung von allen anwesenden Kindern gewährleistet werden 

kann (z.B. bei Krankheit oder Unfall eines Elternteils) und ob der Ausnahme zugestimmt werden kann. 

Auch über die planbaren Ausnahmen werden die Eltern aller betreuten Kinder informiert. Die TFO oder 

Aufsichtsstelle dokumentiert die Ausnahme gemäss Ziffer 3. 

Die planbare und kurzfristige Ausnahme darf folgende Bedingungen nicht verletzen;  
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- Die Ausnahme findet während maximal 30 aufeinanderfolgenden Tagen statt.  

- Die Ausnahme führt zu einer Überschreitung von maximal 1 Betreuungsplatz. 

- Während der Ausnahme ist bei der BiT nur ein Kind anwesend, welches 1.5 Betreuungsplätze 

belegt. Die übrigen eigenen und betreuten Kinder belegen einen Betreuungsplatz oder weniger. 

 

Die Ausnahmen gelten als kurzfristig, wenn sie maximal 30 aufeinanderfolgende Tage betreffen.  

c Planbare und längerfristige Ausnahmen (maximal sechs aufeinanderfolgenden Mona-

ten)  

Erhält eine TFO oder Aufsichtsstelle Kenntnis davon, dass bei einer BiT die Voraussetzungen nach Art. 

27f FKJV nicht eingehalten werden, prüft sie die nötigen Massnahmen. Die Prüfung orientiert sich am 

Wohl der Kinder. Kommt die TFO zum Schluss, dass auch über einen längeren Zeitraum eine gute Be-

treuung von allen anwesenden Kindern gewährleistet werden kann und der Ausnahme zugestimmt wer-

den kann, so versteht das AIS dies als begründete Ausnahme nach Art. 27f1 FKJV. Längerfristige Aus-

nahmen dauern länger als 30 Tage, jedoch nicht länger als sechs aufeinanderfolgende Monate. 

Längerfristige Ausnahmen müssen mithilfe der Dokumentation in Ziffer 3 dokumentiert und ausreichend 

beaufsichtigt werden. Wesentliche Kriterien für eine positive Überprüfung sind, dass die Ausnahme aus-

schliesslich in seltenen Fällen eintritt und im Interesse aller betreuten Kinder liegt. Bei Ausnahmen nach 

Buchstabe c informiert die TFO oder die Aufsichtsstelle die Eltern aller betreuten Kinder über die Abwei-

chung. Die längerfristige Ausnahme darf folgende Bedingungen nicht verletzen;  

- Die Ausnahme findet während maximal 6 aufeinanderfolgenden Monaten statt.  

- Die Ausnahme findet während acht bis zwölf Stunden während eines Wochentages oder wäh-

rend maximal 5 Stunden an je zwei Halbtagen statt. 

- Die Ausnahme führt zu einer Überschreitung von maximal 1 Betreuungsplatz. 

- Während der Ausnahme ist bei der BiT nur ein Kind anwesend, welches 1.5 Betreuungsplätze 

belegt. Die übrigen eigenen und betreuten Kinder belegen einen Betreuungsplatz oder weniger. 
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3. Dokumentation Ausnahme Betreuungsplätze 

Unvorhergesehene, sowie planbare kurz- und längerfristige Ausnahmen sind zu dokumentieren.  

  

Angaben zur BiT  

(Vorname, Name, PLZ und Wohnort)? 

 

Zeitraum in Tagen (Startdatum – Enddatum)  

Betroffener Wochentag, betroffene Wochentage  

Zeitraum in Anzahl Stunden (von – bis)  

Aufzählung der Anzahl Betreuungsplätze und Alter 

der betreuten Kinder, während der Ausnahme 

- Bspw. 1.5 

- 1.0 

- 1.5 

- Bspw. 13 Monate 

- 10 Jahre 

- 6 Jahre (bes. Be-

dürfnisse) 

Grund für die Ausnahme  

Argumente, weshalb das Kindswohl gewährleistet 

ist. 

 

Zusätzliche Unterstützung, Begleitung oder Aufsicht  

Wie und wann werden die Eltern aller betreuter Kin-

der informiert?  

 

 

Weitere Informationen:  

 

 

 

Das AIS behält sich vor, die Dokumentationen über Ausnahmen nach m Rahmen der Aufsicht zu über-

prüfen. Das AIS wird sich bei dieser Überprüfung insbesondere auf die Häufigkeit und das Wohl der Kin-

der konzentrieren und evaluieren, ob ein Einschreiten notwendig wäre. Wesentliche Kriterien für eine po-

sitive Beurteilung sind, dass Ausnahmen ausschliesslich in seltenen Fällen eintreten und Begründungen 

im Interesse aller betreuten Kinder liegen.  

 

Bei Fragen oder Unklarheiten helfen wir gerne weiter: info.tagesfamilien@be.ch oder während Büroöff-

nungszeiten Tel. +41 31 633 78 11 

 

Die untenstehende Tabelle soll die verschiedenen möglichen Ausnahmen und Meldepflichten anhand 

von Beispielen übersichtlich darstellen. 

  

mailto:info.tagesfamilien@be.ch
tel:+41%2031%20636%2098%2078
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4. Ausnahmen Anzahl Betreuungsplätze 

Buch-

stabe 

Ereignis Info an Eltern 

der betreuten 

Kinder 

Dokumentation 

durch TFO/ Auf-

sichtsstelle 

Prüfung und 

Bewilligung 

durch TFO/Auf-

sichtsstelle 

Information an 

das GSI-AIS 

Beispiele 

a Unvorherseh-

bare Ausnah-

men 

Notwendig Notwendig Prüfung im Wie-

derholungsfall, 

ob Betreuungs-

planung ange-

passt werden 

muss. 

Nicht notwendig; 

ausser gute Be-

treuung aller an-

wesenden Kin-

dern ist nicht 

gewährleistet. 

• Kind kommt früher von der 
Schule nach Hause 

• Kind wird zu spät abgeholt, da 
Vater im Stau sitzt 

• Kind wurde nicht abgeholt 
ohne Begründung (Meldung an 
AIS notwendig) 

b Planbare und 

kurzfristige Aus-

nahmen, (bis 30 

Tage) 

Notwendig Notwendig Prüfung durch 

TFO/Aufsichts-

stelle und Bewil-

ligung gemäss 

Einschätzung 

um das Kinds-

wohl 

Nicht notwendig; 

ausser gute Be-

treuung aller an-

wesenden Kin-

dern ist nicht 

gewährleistet. 

• zusätzliche Tagesbetreuung 

eines Kindes aufgrund einer 

anstehenden Operation eines 

Elternteiles 

• Stundenweise Eingewöhnung 

c Planbare und 

längerfristige 

Ausnahmen 

(31 Tage bis 6 

Monate) 

Notwendig Notwendig Prüfung durch 

TFO/Aufsichts-

stelle und Bewil-

ligung gemäss 

Einschätzung 

um das Kinds-

wohl 

Nicht notwendig; 

Rücksprache bei 

Unklarheiten und 

falls gute Betreu-

ung aller anwe-

senden Kindern 

nicht gewährleis-

tet ist. 

• Geschwisterkind wird einge-

wöhnt.  

• Kinder haben während eines 

halben Jahres einen anderen 

Stundenplan. 

 

Bei Fragen, Unklarheiten oder Problemen bei der Umsetzung helfen wir gerne weiter: info.tagesfamilien@be.ch oder während Büroöffnungszeiten Tel. 

+41 31 633 78 11 

mailto:info.tagesfamilien@be.ch
tel:+41%2031%20636%2098%2078
tel:+41%2031%20636%2098%2078

